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  Auszeichnung der EMCDDA für wissenschaftliche Artikel 2013
6.11.2013


EMCDDA zeichnet wissenschaftliche publikationen im rahmen seiner jährlichen preisverleihung aus
Auszeichnung des EMCDDA für wissenschaftliche Artikel 2013 würdigt herausragende Drogenforschungsarbeiten
(6.11.2013, LISSABON) Die vier Gewinner der Auszeichnung des EMCDDA für wissenschaftliche Artikel 2013 werden diese Woche in Lissabon im Rahmen der dritten jährlichen Preisverleihungsfeier geehrt, die von der EU-Agentur ausgerichtet wird. (1) Die Gewinner aus Deutschland, Österreich, Norwegen und von dem EMCDDA werden am 7. November am Rande der Sitzung des Wissenschaftlichen Ausschusses des EMCDDA einen undotierten Preis in Empfang nehmen. (2)

Der Preis, der erstmals 2011 von dem EMCDDA und seinem Wissenschaftlichen Ausschuss verliehen  wurde, zeichnet wissenschaftliche Arbeiten und hochwertige Forschung im Bereich illegaler Drogen aus.            Nach demselben Verfahren wie im vergangenen Jahr wurden vier Gruppen aufgefordert, wissenschaftliche Artikel zu nominieren: europäische Forschungsgesellschaften, Mitglieder des Wissenschaftlichen Ausschusses der EMCDDA, die nationalen Knotenpunkte des Reitox-Netzes und europäische wissenschaftliche Peer-reviewed-Fachzeitschriften zur Drogenforschung. In diesem Jahr hat die „International Society of Addiction Journal Editors (ISAJE)“ die Nominierungsaufforderung aktiv unter ihren Mitgliedern verbreitet und ein Jurymitglied gestellt.

Die Zulassungskriterien sehen vor, dass alle Artikel in wissenschaftlichen Peer-reviewed-Fachzeitschriften veröffentlicht wurden und der Erstautor seinen Wohnsitz in einem EU-Mitgliedstaat, der Türkei oder in Norwegen hat. In den folgenden Kategorien konnten Artikel vorgeschlagen werden: Grundlagenforschung in den Bereichen Biologie, Neurobiologie und Verhaltensforschung; bevölkerungsweite und epidemiologische Studien; Forschung im Bereich der Nachfragereduzierung; sowie Forschung in den Bereichen Politik, Angebot und Kriminalität. Die 2013 ausgezeichneten Artikel und ihre Verfasser sind:
· „Risk taking and the adolescent reward system: a potential common link to substance abuse“ (Risikobereitschaft und das Belohnungssystem Jugendlicher: ein potenzieller Zusammenhang mit dem Missbrauch von Substanzen), Erstautorin: Sophia Schneider, Dipl.-Psych. (Deutschland), Veröffentlichung in: American Journal of Psychiatry 2012, 169: 39-46 (nominiert von einem Herausgeber).
· „A combined approach using transporter-flux assays and mass spectrometry to examine psychostimulant street drugs of unknown content“ (Kombinierter Ansatz für die Untersuchung von psychostimulierenden Straßendrogen unbekannten Inhalts mittels Transporter-Flux-Assays und Massenspektrometrie), Erstautor: Dr. Rudolf Rosenauer (Österreich), Veröffentlichung in: ACS Chemical Neuroscience (American Chemical Society), 2013, 4: 182-190 (nominiert von einem Reitox-Knotenpunkt).
· „All-cause and liver-related mortality in hepatitis C infected drug users followed for 33 years: a controlled study“ (Gesamtmortalität und leberassoziierte Mortalität bei Hepatitis-C-infizierten Drogenabhängigen über einen Zeitraum von 33 Jahren: eine kontrollierte Studie), Erstautor: Dr. Knut Boe Kielland (Norwegen), Veröffentlichung in: Journal of Hepatology 2013, 58: 31-37 (nominiert von einem Mitglied des Wissenschaftlichen Ausschusses).

· „The effectiveness of opioid maintenance treatment in prison settings: a systematic review“ (Die Wirksamkeit von Opioid-Erhaltungsbehandlungen in Haftanstalten: ein systematischer Überblick), rstautorin: Dagmar Hedrich, Dipl.-Psych., MSc (Mitarbeiterin des EMCDDA), Veröffentlichung in: Addiction 2012, 107: 501-517 (nominiert von einem Reitox-Knotenpunkt).
In diesem Jahr gingen 37 zulässige Beiträge in englischer, französischer und deutscher Sprache ein, die anhand folgender Kriterien bewertet wurden: wissenschaftliche Originalität, wissenschaftliche Qualität, redaktionelle Klarheit und Qualität sowie EU-Relevanz. Die Jury setzte sich aus Mitgliedern des Wissenschaftlichen Ausschusses des EMCDDA, einem Vertreter der ISAJE und leitenden wissenschaftlichen Mitarbeitern der Agentur zusammen. Kurzfassungen der ausgezeichneten Artikel werden zusammen mit näheren Informationen über die Artikel, die in die engere Wahl gekommen sind, online verfügbar sein. 
Die Vorsitzende des Wissenschaftlichen Ausschusses des EMCDDA, Dr. Marina Davoli, erklärte:              „Der Beitrag von europäischen Wissenschaftlern, die im Bereich Drogen forschen, zum wissenschaftlichen Fortschritt findet oft keine angemessene Anerkennung. Ich bin stolz, dass das EMCDDA diese herausragenden wissenschaftlichen Leistungen im dritten Jahr in Folge öffentlich würdigt.“
Hinweise
(1) Die feierliche Preisverleihung, an der die Presse teilnehmen kann, findet am 7. November von 19.00 bis 20.00 Uhr im Museu do Oriente in Lissabon statt. Nähere Informationen zur Auszeichnung und die Kurzfassungen der ausgezeichneten Fachartikel können unter folgender Internetadresse abgerufen werden: www.emcdda.europa.eu/news/2013/12
(2) Die Sitzung findet am 7./8. November statt. Nähere Informationen können unter folgender Internetadresse abgerufen werden: www.emcdda.europa.eu/about/sc
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